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(Nachfslger von

Fabrikant

Oanaies
ztte weise Z-ra- u von Zpask.

Eine russische Torfge schichte von A. Thsi
nert. ,

Tr russische Bauer ist in der Regel
ein guter Kerl, wenn das Schicksal nicht
gar zu arg auf ihm herumreitet, und da
das kleine russische Dorf Spask seit
etlichen Jahren von Mißernten und
sonstiger Unbill verschont geblieben
war, hatte das dort in Abgeschiedenheit
von der Culturwelt lebende Völklein
seine urwüchsige Einfalt und den über- -

kommenen Aberglauben so ziemlich lert

sich bewahrt. Großer
Aolksthümlichkeit erfreute sich in Spask
Tatiana Danilowna, und das aus
verschiedenen Gründen. In erster Li-n- ie

war sie Wittwe und Mutter einer
Kinderschaar, mit der sie sich durch-schlu- g,

schlecht und recht, ohne zu bet-tel- n,

eine Leistung, die allein schon in
jedem russischen Dorfe die arme Frau
vor anderen Frauen in ähnlicher Lage
ausgezeichnet haben würde. Abgesehen

Feine Eßocokaden eine Spezialität.

Händler in geschälten und ungeschälten Nüssen.
Wacker, Groceristen, SonntagSschulm, Vereine und Logen werden ge:

mir ihre Kundschaft' zukommen zu lassen.

102 Süd Pennsylvania Straße, gegenüber der flas-Hflf- a, MM n

Än einem Nachmittage war sie, etliche
Werst vomDorfe weg, damit beschäftigt.
Weidenruthen zum Korbflechten, zu
schneiden. Sie hatte eben diese Arbeit
unterbrochen und hinter einem dichten
Busche zu einer Ruhepause sich nieder-gesetz- t,

als sonderbare Töne sie auf-schreckt- en.

Das Strauchwerk ausein-and- er

biegend, schaute sie nach der Rich-tun- g

hin, aus der jene Töne gekommen,
und erblickte, kaum hundert Schritte
entfernt, ihren Feind, den Bären, wie
er brummend und winselnd sich ab- -
mühte, von dem meterhohen, senkrecht
abfallenden Ufer des Flusses aus daö
Wasser mit der Zunge zu erreichen.

Instinktiv dem Furchtgefühl gehör- -
chend, wollte Tatiana davonschleichen,
bald aber stand sie still und überlegte.
Bot sich hier nicht die ersehnte Gelegen-heit- ?

Der Versuch mochte ein tollküh-
ner sein, aber war es denn nicht besser,
das Leben einzusetzen bei einem kühnen
Wagniß, als es so qualvoll weiter zu
schleppen wie in den letzten Wochen?
Ein kurzes Schwanken, und ihr Ent-schl- uß

war gefaßt. Vorsichtig näherte
sie sich der ahnungslosen Bestie, die so
weit über den Uferrand sich gebeugt
hatte, daß es gewiß keines starken An-stoß- es

bedürfte, sie aus dem GlLichge-wic- ht

zu bringen. Die Windrichtung
begünstigte Tatianas Vorhaben, und
unbemerkt gelangte sie bis auf zehn
Schritte direct hinter den Bär. Einen
Augenblick nur zauderte sie noch, dann
warf sie sich, einen gellenden Schrei
ausstoßend, mit der vollen Wucht ihres
Körpers gegen das breite Hintertheil
des Thieres.

Ein lauter Platsch, und Bär und
Snacharka verschwenden in den Flu-the- n

der Diesna. Tatiana konnte
schwimmen wie eine Ente, rasch kam sie
an die Oberfläche, ein gutes Stück vom
Feinde weg. und erreichte mit ein paar
kräftigen Stößen das steile Ufer, an
dem sie mit Zuhilfenahme Überhängen- -
der 'Weidenzweige sich emporarbeitete.
5iaum hatte sie oben festen Fuß gesaßt,
da war auch der Bär zur Stelle, doch
dem konnten die Weidenzweige nichts
nutzen, und krampfhaft krallte er sich
in den abbröckelnden Boden. Tatiana
triumphirte, mit der scharfen Sichel

sie Pranken und Kopf des Un-gethü-

bis dieses, brüllend vor
Schmerz und Wuth, seinen Halt sah-re- n

ließ und ein Stück weiter stromab-wärt- s

herauszukommen versuchte.
Aber auch dort trat Tatiana ihm ent-geg- en

und vereitelte seine Bemühun-ge- n.

Das mochte so eine Stunde gedauert
haben, da versagten dem Bären die
durch Anstrengung und Blutverlust

Kräfte gänzlich; er fiel in den

Fluß zurück und versank, er tauchte auf
und versank wieder, nochmals und
nochmals, und trieb schließlich als leb-lo- se

Masse einer Sandbank zu, wo er
strandete.

Zwei Stunden später betrat Tatiana
das von kneipenden Muschiks gefüllte
Kabak. 'Hohngelächter empfing sie,

Verwünschungen und Drohungen
wurden ausgeswßen. Was machen die
bösen Geister? Wie geht's dem Bär,
deinem Freunde? Hast ihn wieder ge-fütt- ert

mit Beschwörungen? Willst uns
ganz zu Grunde richten, du Hexe?

Stolz und verächtlich überschaute
Tatiana von der erhöhten Schwelle aus
die Versammlung.

Ich habe ein (Gesicht gehabt! sprach
sie mit feierlich gehobener Stimme. Der
Erzfeind, der Dämon unseres Dorfes
wird Niemandem mehr schaden, er wird
kein Vieh mehr umbringen, kein Ha-ferfe- ld

mehr verwüsten! Todt liegt er
auf der Sandbank im Flusse, da wo am
anderen Ufer die hohe Birke mit dem
Doppelstamm steht.

Ehe die Bauern von ihrem Staunen
sich erholt hatten, war die Thüre des
Kabaks geschlossen und Tatiana war
verschwunden. Um Mitternacht aber
schleifte ein Haufen Männer den Leich-na- m

des Bären in's Dorf, und der
Schein lodernder Kienfackeln erhe'llte
triumphirende Gesichter. Die Stim-mun- g

der abergläubischen, wankelmü-thige- n

Muschiks war gänzlich umge-schlage- n.'

Die Bevölkerung war auf
den Beinen und tobte vor Tatianas
Häuschen ihre Begeisterung in lärmen-de- n

Kundgebungen aus.
Von jener Nacht an strahlte der

Glücksstern der Snacharka heller als je
zuvor, und der Ruf der weisen Frau
von Spask verbreitete sich weitum im
Lande; von den entlegensten Orten ka-m- en

die Leute, sie um Rath und Hilfe
anzusprechen. Die Bezwingung und
Tödtung des Bären wurde dem heiligen
Sergius gutgeschrieben, an dessen Na-mensta- ge

der Dämon sein Leben aus
gehaucht hatte. Tatiana wußte, und
eben nur sie allein, wie Alles gekommen.
Neidlos aönnte sse dem eiliaen seinen
2hetl an dem Ruhme, den Unhold un-schädl- ich

gemacht zu haben. Für sie

war der augemeine Glaube von einem
wunderbaren, von 'hr veranlaßten Ein-gr:if- tn

überirdischer Gewalten die vor-

teilhafteste Erklärung, das Funda-me- nt

einer neuen, glorreichen und er-giebi- gen

Praxis als Snacharka.
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Joshua E. Florea. Seorge SeidenstLe
Adolph Seidensticker.

Florea & Seidensticker,

Advollittn und Notare,
Ui 6äH mmit Str.

Telephon 1772.

tif Gelder auf hypotbekarisje Sicher
heit zu verleib?.

"Ideoöore T. Lmitber.
geschickter und zuverlässiger

DÄhbS5ZSV.
Pech- - und Mes-Täche- r,

Asphalt, und Gilsonit-Tächer- :.

EngroS-Händl- er in allcirArteirvcn- -

Dachmaterialien. '

Telephon Ll.
201 West Haryland Si.

eüdwkstllche Ecke von Mississw- p- und iaiUa Bt.

Drrj.XSutGliffß;,
Wund-Arzt- V

Geschlechts--, Urin- - und Rcctu
Krankheiten.

Ossice: 155 Ost Market Str. Sei.' Bit:
Cffue-etunbt- n: 9 tti ttNhr 93era.;2tU4U$zfca?'

C. C. Everts,sr
Deutscher Zahnarzt,

05 Nord Pennsylvania Sfr.
(Hai wird auf Wunsch anaewandt.

dr. josrEniiuü
Geschlechts' und Harnkranlheitkn

20 West Ohio Str
S verne4Hei!T t
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GREGORY & APPEL, Agenten
für die Indianapolis Wag So.

Dr. L. . GREIie.
empfiehlt sich süi die

Vcrrslegllng Innltt Thiere.
Kranke Pferde werden entgegkilge,'

und erhalten bessere Äbwarlung ali ia "ihrer linaxStauung. ,

18 biS 24 Cstd Lst.Ltrake.
Telephon 903. Vohnnng 2752.

DR, LOUIS DURCKUARDT,

Willongliby BlocLc,
No. 224 Nord Meridian Stras.

Sprechstunde: 9 Kl Uhr Vorm.
2- -4 Uhr Nach.

Sonntag!: 910 Uhr Dorm.

effikt'Teleh,n 893, re und cIL

Wohnung: 615 Capitol den. JloriV

tsr xtuwuzzit.

Otto Deppermann,
Deutscher Zahnarzt,

3Xajcstic Grelrcucle
Zimmer No. 207

Dr. 0. 1. nLi
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Ilotary Pablic, Translatcz.
Corrcsponöcnt etc.

No. 970 Vcst Valnt ,
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es Mittag geworden, arbeiteten die

Schnitter ein paar hundert Schritte
vom Waldesrande weg. in dessen

Schatten man die Proviantvorräthe:
Brotstücke, Heringe und Speck, einge-wicke- lt

in bunte Tüchlein und schmutzi-ge- s

Papier, und dickbäuchige, mit
KTvaß" gefüllte Flaschen abgelegt hat-t- e.

Im Schatten der Bäume ruhten
auch ein Dutzend Wickelkinder, deren
Mütter mit dem Werfen und Zusam-menrech- en

des Heues beschäftigt waren.
Niemand dachte daran, daß den Klei- -

nen irgend welche Gefahr drohen
könnte, und der plötzlich laut werdende
Ruf: Ein Bär! Ein Bär! verbreitete
nicht geringe Bestürzung. Und es war
kein blinder Lärm' auf Tatianas Wie- -

senstreifen war wirklich ein Bä., ein
kolossaler Bär aufgetaucht.

Seit Menschengedenken hatte man in
diesem Theile Rußlands von einem
solchen Raubthiere nichts mehr gesehen
oder gehört, und wie gelähmt standen
die Bauern eine Weile der unerwarte-te- n

Erscheinung gegenüber. Der Bär
machte sich mit den Proviantbündeln zu
schaffen und näherte sich dabei bedenk-lic- h

den schlafenden Kindern. Doch
hatten auch die Leute vom er-st- en

Schrecken sich erholt und erhoben,
Sensen und Rechen schwingend, einen
Mordsspektakel. Der Bär richtete sich

auf, knurrend und zähnefletschend; er
schien nicht übel Lust zu haben, die
Offensive zu ergreifen, besann sich aber
schließlich eines Besseren und trottelte
brummend in den Wald zurück, auf sei-ne- m

Wege eines der Babies streifend,
das, auf so unsanfte Weise geweckt, zu
schreien anfing.

Der Abgang des Meisters Petz be-leb- te

den Muth der Bauern, sie eilten
an Ort und Stelle und fanden dort das
immer noch weinende Kind unverletzt.
Aber sonderbar! Das Kind war eine
Nichte Tatianas, und von allen Pro- -

viantbündeln hatte der Bär gerade
dasjenige Tatianas zerrissen und den
Inhalt verschlungen. War das Zu- -

fall? Nein, nein, das konnte kein
Bär, das mußte ein böser

Geist gewesen sein, der Bärengestalt
angenommen, die Widersacherin aller
bösen Geister und Dämonen zu verhöh-ue- n

und herauszufordern. So folger-te- n

die abergläubischen Muschiks und
hüteten fragende Blicke auf Tatiana.
Diese begriff, daß man etwas von ihr
erwartete, sofort erwartete, und sie
zeigte sich der Lage gewachsen. Nachdem
sie sich dreimal bekreuzigt und dreimal
ausgespuckt hatte, richtete sie ihren
Blick starr auf den Busch, hinter dem
der Bär verschwunden war, und mur- -
melte eine ihrer geheimen Beschwö- -'

rungsformeln, dann aber begann sie
wild mit den Augen zu rollen, mit den
Armen durch die Luft zu fuchteln, mit
den Füßen u stampfen und mit aller
Lungenkraft einen Schwall von Läste-rung- en

und Verwünschungen wirklich
haarsträubender Nawr herauszuspru-del- n.

Tatianas Leistung fand uneinge-schränkt- en

Beifall, und fest überzeugt
davon, daß der Dämon in Bärengestalt
es nie wieder wagen würde, die. Gegend
unsicher zu machen, marschirten die
Spasker am Abend wohlgemuth in's
Dorf zurück, wo im Kabak das große
Ereigniß des Tages auf's Eingehendste
erörtert und zu Ehren der weisen Sna-char- ka

ein Gläschen um's andere ge-le- ert

wurde.
- Aber, o wey: o fürchterlich aua-na- s

Verwünschungen geklungen, es
zeigte sich gar bald, daß sie machtlos
vom Ziele abgeprallt waren. Am
nächsten Tage schon begegnete ein Mu-schi- k,

der im Walde Pilze sammelte, der
Bestie, die, weit davon entfernt, ent-muth- igt

oder niedergeschlagen zu sein,
ganz im Gegentheil, wie der Muschik
berichtete, nur um so grimmiger sich ge-bär- det

hatte. Das Unthier habe ihn
sogar eine Strecke weit verfolgt und
würde ihn unfehlbar erwischtund ge-töd- tet

haben, wenn er auf seiner Flucht
nicht glücklicherweise über eine breite
Lichtung gekommen wäre, die der böse
Feind gezögert, bei Tageslicht zu kreu-ze- n.

Das waren schlimme Neuigkeiten
für Tatiana; schweigsam und in sich
gekehrt ging sie ihren Tagesgeschäften
nach, und die Spasker wußten nicht,
was sie von der Sache denken sollten.

Doch es ?am nocy ichiimmer. An-de- re

Bauern stießen im Walde auf den
Bär und entrannen ihm mit knapper
Noth. In der dritten Nacht nach sei-ne- m

Auftreten machte Meister Petz ei-n- en

Besuch im Dorfe und raubte wie
zum Höhne Tatianas Hund. Tatianas
Ruf und Ansehen gerieth recht bedenk-lic- h

in's Schwanken. Schon waren
etliche Leidende genesen, ohne die Sna-char- ka

zu Rathe gezogen zu haben, und
ein Kranker hatte sich sogar nach dem
fernen Kirchdorfe auf den Weg gemacht,
den dort residirenden Bader zu consul-tire- n.

Eine solche Mißachtung ihres
medicinischen Genies war für Tatiana
etwas noch nie Dagetsenes und
wurmte sie bitter. Wie sollte das enden?
Wenn sich nicht bald etwas ereignete,
der Sache eine Wendung zu geben,
dann hatte sie, das seh sie deutlich ge-

nug, ihre Rolle als Snacharka ausge-spiel- t.

n?ackdem der Bär im weiteren Ver-lau- fe

der Zeit noch allerlei Schandtha
ten verübt, unter Anderem zwei Kühe
und ein Pferd auf der Weide angefal-le- n

und zerrissen, auch in den Haferf-l-der-n

arge Verwüstungen angerichtet
hatte, geriethen die Spasker ganz aus
dem Häuschen, und Tatianas Lage ge-stalt- ete

sich zu einer geradezu kritischen.
Die verdammteSnacharka habe all' das
Unglück heraufbeschworen, hieß es jetzt,
sie sei eine Hexe, die es verdiene, ver-bran- nt

oder ertränkt zu werden. In
ihrer Bedrängniß fing Tatiana an, im
Walde herumzustreifen, bewaffnet mit
einer haarscharf geschliffenen Sichel
und erfüllt von unbestimmten Hoffnun-ge- n,

daß ein Zusammenwirken günsti-ge- r
Umstände es ihr so oder so ermög-liche- n

würde, über ihren Erzfeind, den
verhaßten, verfluchicn, den dämonischen
Bär zu triuinvbiren.

In einer gereimten Zusammenfiel-lun- g

der im 18. Jahrhundert üblichen
Biersorten heißt es u. A.:

Wittenberg den Kuckuck zeigt,
Breslau ist zu Schöps geneigt.
Halberstadt den Broihan braut,
Gardelegen Garlei schaut. .
Mord und Todtschlag braut Eisleben,
Goslar kann uns Gose geben;
Kyritz Fried und Einigkeiten,
Braunschweig brauet Mumm' bei

Zeiten,
Güstrow schenkt uns Kniesenack,
Kolberg trinkt uns zu das Black.
Keuterling Wettin verschänket,
Rummeldauß an Ratzburg denket.
Delitzsch hält den Kuhschwanz her,
Herford hat am Ramna Ehr'.
Osnabrück kann Buße zeigen,
Witte will in Kiel nicht schweigen.
Jena hat Dorfteufels g'nug,
Israel macht Lübeck klug.
Helmstedt muß Klapit ausschänken,
Marburg muß aU Junker denken.
Münster schenket Roite ein,.
Königslutter Duckestein.
Brandenburg giebt Alten Klaus,
Wartenburg schenkt Bocksbart aus.
Zerbster Würze läßt sich trinken,
Gera will in Angst versinken. .

Wernigerode hat Kumpenbier,
Boitzburg Biet' den Kerl zur Zier.
Dransfeld Hasenmilch verkaufet,
Brockhus nach dem Wullsack laufet.
Königsberg l.at Preußing feil,
Pattenham braut Pösch mit Weil.
Hadeler Saft den Kerl erschießet.
Wenn man in die Kehl' ihn gießet.
Eckernförder Kakabulle
Ist nicht feil für eine Nulle.

Trotz der Länge dieser Aufzählung
fehlen immer noch manche berühmte
Viere, z. V. Passanelle in Pasewalk.
Krabbel' an däe Wand in Merseburg,
Büffel in Frankfurt a. O.. Klotzmilch
in Bautzen, Filz in Magdeburg u. s. w.

'Von den zahlreichen Versen, welche
einzelne Biere verherrlichen, müssen ein
paar Proben genügen. Am bekannte-ste- n

sind wohl diejenigen auf die
Braunschweiger Mumme:

Brunsewick, du leive Stadt,
Vor veel tusend Städten,
Die sau schiene Mumme hat,

Dor ich Wurst kann äten.

Auf den Hallischen Puff gab es
folgende Reimerei' die übrigens noch
auf andere Getränke angewendet ist:

Puff, Puff, Puff,
Du köstliches Getränke!
Du bist und bleibst von der Natur,
Von die Natur, von der Natur,
Das edelste Geschenke.
Sogar in classischer Form ist dieses

und jenes Bier besungen, z. B. der
Broihan 1661 von Martin Schookius

1665) in dem Distichon:

Gnmdia si fiercnt surnrno convivia
celo

Breihanum superis Jupiter ipse
daret.

(Wenn im höchsten Himmel große
Gastereien veranstaltet würden, böte
?kuviter selbst den Göttern Broihan.)

Der Menschenfresser.

Am Spätnachmittage hatte sich auf
der Vogelwiese ein ohrzerreißender
Spektakel erhoben. Mit Pauken,
Trommeln und Trompeten kündigten
die Besitzer der Schaubuden ihre

an.
Immer 'ran, meine Herrschaften,"

gröhlte ein Mann in einer Phantasie-Husare- n

- Uniform und bearbeitete mit
wuchtigen Schlägen eine Pauke, in
fünfzehn Minuten beginnt die Vorstel-lun- g.

Ein ellenlanges Programm wie
im Circus Renz. Zum Schluß: Die
Jagd auf die Najaden, Balleteinlagen
vom Balletmeister Aegir. Noch nie da-gewes- en,

selbst in Berlin noch nicht ge-sehe- n!"

Hierrr, hierrrr," schrie ein Anderer
und schlug wüthend auf eine Triangel,
das Aachen um jeden Preis. Sie ne-

tzen vor Lachen auf dem Kopfe, Sie la-ch- en

sich dick und dünn Herein in's
Lachcabinet, das ist interessant und
amüsant!"

Das Publikum lauschte andächtig
diesen Lobreden, aber es erwärmte sich
so recht weder für den Balletmeister
Aegir noch für das dick und dünn La-che- n.

Aber vor der Nebenbrücke staute
sich das Volk. Da waren im Vorraum
einige dicke Schlangen, einige Todten-köpf- e

und kreuzweis über einander ge-le- gte

Knochen zu sehen, ein Canoe. das
aus irgend einer Oderflotille ausran-gi- rt

worden war, baumelte von der
Decke und Spieße und Hellebarden
steckten rundum.

Verehrtes Publikum!" erklärte der
Manager, hier sehen Sie den Häupt-lin- g

Kalau-wai-k- a von den Herkules-Insel- n,

die jüngst von einer deutschen
Straf - Expedition beschossen worden
sind, weil Ka-lau-wai- -ka zwei Deutsche
gefangen genommen, ermordet und ver-spei- st

hatte. Dort sehen Sie noch die
Schädel und Knochen, welche dem Kan-nibal- en

z hart gewesen sind. Ka-lau-wai-- ka

wurde gefangen genommen.
In Paris habe ich ihn gekauft. Jetzt
wird er vor Ihnen sein erstes Abend-esse- n

einnehmen, lebende Kaninchen
und Katzen. Ka-lau-wai-- ka. her-aus- !"

brüllte der Mann aus Leibes-kräfte- n.

Hinter dem Vorhange ertönte eine
Art Grunzen.
.

a!" schrie er noch
einmal.

Wieder das Grunzen.
Entschuldigen Sie, meine Herr-schafte- n,"

lächelte der Manager, .ich
muß mal nachsehen. Wahrscheinlich
hat er noch nicht den richtigen Appetit.
Er hat sich gestern ine kleine Magen-indispositi- on

zugezogen, weil er auö
Versehen einen Igel mit Haut und
Stacheln verzehrt hat." '

Von

INDIANAPOLIS.
Lebensversicherung.

New Pork Life Insurance Company..
H. Bamberger, Cp. Azent,

200 Jndiana Trust Building.
Vmerican Central Lise Snf. Co., 8 Cst Mar

ket Str. G. B. Martindale, Präs.
Capital $2uO,X;0.

. Pianos und Musikalien.
Carlin k Lenncx. 5--9 Cst Market Etr.

Landwirthschastliche Eeräthe u. Wagen
Holten W. B. Mfg. Co.. 339 Oft Wash.
H. T. Conde Jmxlement Co.,

27 N. Capitol Ad.
Winter k Hummel, 221 W. Washingtcu.

Znckerwaaren (Wholesale).
Taggett & Co.. 13 Weft Georgia Str.

Echnittwaarcn.
Murphy, Hibben & Co.. 135 S. Meridian.
Havens k Geddes Co., 206 3. Meridian.

Grundcigenthum und Versicherung.
Spann. Jrhn S. k Co.. 8 Oft Market.

Fcncrvm'lchcrungsgcscllschaftcn.
Jndiana Insurance Co., Chas. Schurinan.

Präs.; Thos. 33. Linn, Secrekär.

Eisen- - und Blcchwaarcn, Gewehre.
Layman k areö Co., 111115 C. Merid

Lcder, Treibriemen, PackAatcrial.
Hide, Leather & Belting Co.,

227 c. Meridian Str.

Wondarztliche Instrumente.
W. H. Armstrong k Co.,

Pumpen, Wasserleitung, Fahrzeug:.
omsto5 Sz Coonse Co 371 S. Meridian.

C6st Md"Pro'dlüteCommission.
Syerup Co.. 22 24 2. Twware Str.

Jce Crcam.
urnas, R. 53- -, 212 9t. Pcnnsylrania Sir.

Vaulzoh.
Ccfcitrr, freun), C'eorzia Etr.

Weißblech.
Zaxrxx 4 Sullivan., 1 3. Meridian Str.

Puywaarcn.
Fahn? & MCrea, 240 3 Mer!vian Str.

Bäckereien.
Thr-'Larrct- & Taczgart Bakern. Tel. 800.

ryce's Vakcrn, 14 Ost ScAth Str.

Hute. Handschuhe etc.

Hendricksen. Lfler k Co., 131 S. Meridian.

Eiscll- - und chmictevaarcu.
Dennczut Hardware Cu,..

120124 Oft Washuigton Str.

Eisen und Stahl.
Hridsy, W, I. k Co., 107 S. Meridian.

Kutschen und Repararurcn.
Mobiins. Jrvin k Co., 32 ft Georgia Sie

Spiele und Spiclwaarcn.
Meyer. ChaileZ k C.. 29 W. Washwgn.

Truggisten (WhIlesalc).
Indianapolis Trug Co., 21 C. MaNzlan.
Ward SxzZ. Trug Co.. 120 S. Merivian.

Sagen und Werkzeuge.

C. SLtfirJ & Co.. 402410 S. AllinoiZ.

Trust'llomvagnicn.
3rtfiar.a Trust Co. & Safcty Bault.

Sasc Tcvosit Vaults.
Flctchers Safe Teposit,30 Ost Washington.

Bores $ÖA'd und aujuärts.

Samcnkändlcr.
Hnntingten k Page, 130 Oft Market.

Schuhe Nlld Stiefel (Wholesale).
53. 3. Cecper Shce Co.. 127 S. Meridian.
Se zendri. ance Co., 215 S. Meridian.

Banken.
The Capital National 2?ent, 28 S. Meridian

ctr. M. B. Wilson. Präs.
$3. T. öhurchman, Kajsirer.

Leichcnbcstatter.
Srinfteiner'Bros., 522 Ost Market Str.

Farben, Oclc und Glas.
The A. Burdsal Co.. 102 S. Meridian Str.
Indianapolis Paint & Color Co..

240243 MassachusettZ Ave.

Eroccrs (Wholesale).
&tc W. Stout. 207 S. Meridian Str.
Vrinkmeyer, Kühn k Co.,

211 S. Meridian Str.
Severin k Co.. 51 S. Meridian Str.
M. O'Cn?r k Co.. 47 S. Meridian Str.
I. e. P:rs k Co., 2 3. Georgii Str.

!r. A Mhler,
206 Ost McCarty-Str- .

Svrechstunden: 3 bis 9 Uhr Vorm.;
2 bis 3 Uhr Nachm.; 8 bis 9 Uhr Abds.;
Sonntags von 6 bis 9 Uhr Vorm. und
7 bis 8 Uhr Abends.

Telephon 1446.

Stag Salooii.
31 Süd Illinois Str.

Iliornas & Horine
Eigenthümer.

Lie besten Weine nnd Cigarren.
eut' - gutes Glas Bier.

tsr Zu? und reelle Bedienung
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von den weiterhin zu erwähnenden Ta-lente- n,

über die sie verfügte, konnte
nämlich Tatiana für den eigenen Un-terh- alt

und den ihrer fünf noch uner-wachsen- en

und zur Aufbesserung der
Familienfinanzen nichts beitragenden
Sprößlinge nur auf ihres verstorbenen
Mannes Mitberechtigung zur Bewirth-schaftun- g

des Communallandes grei-fe- n.

Persönliches Vermögen besaß sie

keins, und der Ertrag des Antheils,
der von jenem Lande auf eine einzige

Seele" entfiel, reichte natürlich nicht
aus für sechse. Was für eine durstige,
irinklustige Seele die des biederen
Paschka Schlgin, des Vaters der fünf
hoffnungsvollen fangen, gewesen war,
als sie noch in ihrer irdischen Hülle ge-we- ilt

hatte! Doch das nur so nebenbei.
Wäre also Tatiana ausschließlich

Quf das angewiesen geblieben, was sie
von besagter Parzelle erntete, dann
hätte sie, ohne zu betteln, langsam aber
sicher mit ihren Kindern verhungern
können. Doch sie besaß, wie schon er-wäh- nt,

Talente, die sich nutzbringend
verwenden ließen: Tatiana war eine

Snachaiia". Wer diese Vocabel in
einem russisch - deutschen Wörterbuch
nachschlägt, der dürfte sie dort mit
Zauberin oder Hexe übersetzt finden.
Die Bezeichnung wird vom russischen
Volks munde solchen Leuten beigelegt,
die in den verzwicktesten Lagen sich und
Andere..; zu helfen wissen, und zwar,
wie das ja bei so erstaunlichen Erfolgen
gar nicht anders sein kann, mit der Un- -
terstützung überirdischer Gewalten.
Sich zu drehen und zu wenden, Gele-genheit- en

beim Schöpfe zu nehmen und
sus allem Möglichen kleine Vortheile
zu ziehen, das verstand Tatigna wirk-lic- h

rrefflich wenn's schon mit ihren
Kenntnissen auf den Gebietu: der aller-elementars- ten

Schulgelehrsamkeit sehr
schlecht oder richtiger gar nicht bestellt
war

Sie ertheilte ihren gcheimnißvollen
Segen allen Pärlein.' die in den Stand
der Ehe zu treten im Sinne hatten,
&nn solche, die so tollkühn gewesen wä-re- u,

zum Traualtar zu gehen, ohne
vorher Tatiaua consultirt zu haben,
gab's in Spask keine, dazu war die
Furcht vor dem bösen Blick, dessen

Wirkungen die Formeln der
Snacharka lahm legen konnten, eine
viel zu allgemein verbreitete. Daß in
und um Spask böse Geister und Dä-rnon- en

rumorten, das wußte natürlich
Jedermann im Torfe; Jedermann
wußte aber auch, daß Tatiana sie zu
bannen verstand. Wegen derlei gen

und Austreibungen ließ
man nicht gern den Popen aus dem
nächsten, aber immerhin noch stark zehn
Werst entfernten Kirchdorfe kommen.
Der Pope war etwas freidenkerisch an-gehauc- ht,

er war geneigt, über den ben

zu spötteln, und wenn
z sich herbeiließ, den Leuten zu Willen

zu sein, dann machte er sich mit seinem
Weihwasserkessel selbstverständlich nicht
umsonst auf den Weg, er wollte hono-li- rt

sein, höher honorirt als Tatiana,
und dazu mußte er während seinesVer-weilen- s

in Spask nicht nur gespeist, er
mußte auch getränkt werden, und das
nicht mit Wasser. Tatiana dagegen
war Abstinenzlerin. Sie hätte zwar
manchmal herzlich gern einen langen
und tiefen Schluck aus der ihr gereich-te- n

Wudkiflasche genommen, aber sie
sah die Nothwendigkeit in, ihre fünf
Sinne allzeit zusammenzuhalten, woll-t- e

sie anders nicht ihr Ansehen und das
allgemeine Vertrauen in ihre Unfehl-barke- it

gefährden.
Mit ausgezeichnetem Erfolge spielte

Tatiana den Meyicus. Wahre Wun-de- r
hatten ihre Kräuter und Mixturen

im Verein mit dem festen Glauhen der
Patienten an die Heilkraft selbiger
Mittel schon gewirkt. Die Kunst der
Snacharka war jedem Krankheitsfalle
gewachsen, es sei denn, daß nach Gottes
Rathschluß den Leidenden der Tod er-eil- en

sollte. Tatiana verkaufte auch
um einige Kopeken Amulette an un-glückl- ich

Liebende, und sie verstand es,
Pferde, Kühe und Schweine, Hunde,
Katzen und Hühner zu kuriren, daß es
eine Art hatt selbstverständlich im-rn- er

unier dem Vorbehalt der fovce
majeure in Gestalt eines nicht

ungünstigen Eingrei-fen- s
des Schicksals. Wenn ich noch er-wäh- ne,

daß die gesammte Bevölkerung
von Spask und Umgegend der Sna-char- ka

mit einer aus Furcht, Respect
e te. iuno Xinioarien aem! anen otacd !

tung begegnete, dann dürfte im Vor-stehend- en

die gute Frau Danilowna ge-nüge- nd

charakterisirt sein.
Die Zeit der Heuernte war gekom

men. und die Spalker hatten sich voll-zähli- g,

Männer, Weiber und Kinder,
auf der Gemeindewiese versammelt,
die mit einer ihrer schmalen Seiten,
und zwar mit dem Tatiana zugewiese-ne- n

Streifen an den Wald grenzte, der
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Damit verschwand er hinter dem
Vorhange.

As einer Tonne hockte ein schwarzer
Kerl, der sich gräulich bemalt hatte und
sich in eine Pferdedecke einwickelte.

Na, August," herrschte ihn sein
Manager an. vorwärts 'raus!"

Nee," erklärte August, ich thu' nicht
mehr mit. Von der Kälte hab' ich's
Reißen gekriegt und mein Magen is
auch schon kaput! Ich trete in den
Streik. Weiter wird nur unter fol-gend- en

Bedingungen qearbeitet: 3
Mark Zulage täglich, für jedes Kar-nick- el

50 Pfennige extra. Neunstündi-ge- r
Arbeitstaa. Budcnschluß 9 Uhr.

von da ab Ueberstunden mit Doppel-tax- e.

So, wenn Se det nich wollen,
dann kenn' Sie sich Ihre Karnickel al-lei- ne

fr "

Du Lump." knurrte der Manager,
so tractirst Du mich jetzt, nachdem ich

Dich aus der Patsche gerissen habe,
Du weißt doch, wenn ich nicht dazwi- -
schen fuhr, stecktest Du längst hinter den
schwedischen Gardinen. Aber was will
ich machen?"

Das Publikum tobt draußen.
Ich will also Deine Bedingungen

annehmen. Hier ist der Lohn für diese
Woche gleich im Voraus, aber das
Eintrittsgeld wird auch erhöht und
zwar um das Doppelte. Bei so 'nem
riskanten Geschäft muß man ja mit
50 Procent arbeiten bei den theuren
Kaninchenpreisen!"

August wickelte sich aus seiner Decke,
ergriff einen keulenartigen Knüppel
und tobend betrat Ka-lau-wai--

ka den
Vorraum der Sckubude.

Probe. Lieber Freund, ich
will Dir sagen, wie Du darüber in's
Klare kommen kannst, ob Amanda als
Frau für Dich paßt oder nicht. Bei
Eurem nächsten Beisammensein sagst
Du: Mein Fräulein, können Sie das
Räthsel lösen: Was geht auf?" Ant-wart- et

sie: Der Mond," so schlage sie

Dir aus demSinn; sagt sie aber: Der
Kuchen." dann tst sie eine gute Haus
frau und für Dich die rechte Partie."

ZltUt
Photographische Gallone,

150 Süd Illinois Straße.
Der Unterzeichnete ladet die Deutsche,

der Etadt und Umgegend zu einem Besuch,
seiner Gallerte ein.

nie Bilder garanttrt.
Preise niedrig

Carl Piper,
Teutscher Photograph

Alles reche
bliizblank

in Küche und Haus zu haben, erfüllt
jede gute Hausfrau mit gerechtem

Stolz. Das beste Mittel, alle Me,
tallwaaren in kürzester Zeit und für
die längste Dauer blitzblank und glän
zend wie einen Spiegel zu machen,
ist die

U. 8. METAL

P0LISH PASTE,
die von ler altbekannten und bewährte
Firma

GEORGE 7. HOFFMAN,

549 Ost Washington St.,
Indianapolis, Ind.. hergestellt wird.

ffür Gastwirthe ist daZ altbewährte Pud
mittet

von derselben Firma herzestellt, zum Putzen
der Bar.Fixtures etc. einiach unentbehrlich
und wer es einmal gebrauch: hat. wird es
stctö wieoer holen, .ar Keeper's Friend",
das Unentbehrliche, ist überall in Apotheken
zu haben. ,

m . j, ,
praktifcherArzt,

Zimmer 3 nnd 9, Commercial Block,
Ecke Kentucky Äre. und Washingtonstroße

Tklepkon-Tattc- Z 2S2: neue 3057 und 282.
Cprechstundcn: Vorm.; 2 Nachm.; 7 8 36b

Dr. I. B. Kirkpalrick
jfccanbtlt

Frauenkrankheiten und Krankhei'
ten deS NectumS.

Hämorrhoidrn ok?ne Vkeffer Santerifl
tung theilt,

vltlos: Harne Bailding, 31 Ost OMo Str.

WALTER FRANZ.
- Zahn-AVz- t,
No. 90 Ost Market.Straßc, Cosfm Block,

Zimmer.
Offaftmld: $12 83m.; 7 9 EbenblConatag v 10 Uhr m. bt 2 Nh 31m.

E r kennt seine Pappen-
heimer. Hirschenwirth (zum Ba-renwirt- h):

Körnit'st mir heut' Abend
Dein' Hausknecht auf zwa Stündeln
schicken." Gern, gern." Weißt:
D' Freundschaft, d' Harmonie und d'
Eintracht halten Generalversammlung
bei mir. weil sie sich verschmelzen wol-le- n

zu'n Bruderbund, und da könnt'n
m:r leicht an Sukkursch brauchen."

Er weiß sich zu helfen.
Die ersten Menschen waren ganz al-le- in

aufder Welt!" sagt dcrLehrer und
fährt, um die Gewandtheit seinerSchll-le- r

zu prüfen, fort: Nun, was würdest
Du denn da thun, Jsaak. wenn Du
ganz allein auf der Welt wärest?"
Pllhl", lächelt der Kleine, ich ging

nach Iranksort dort haw' ich e

äant'l'

nach Norden und Osten hm über viele
Quadratwersie sich erstreckte. Tatianas '

Gras war, wie immer, das erste gewe- - j

sen, das die Gemeindegenossen in dr
Morgenfrühe abgenäht haM, und ehe s
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